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VONTHOMAS RAUSCH

Rösrath. Einen neuen Vorstand
hat der Kulturverein Schloss Eu-
lenbroichgewählt.NeuerVorsit-
zender ist Martin Kirschbaum,
als sein Stellvertreter amtiert
Stephan Muthig, neue Schatz-
meisterin ist Alexandra Brune-
Will. Hinzu kommt ein sechs-
köpfiges Beisitzer-Team.
Damit ist eine seit April an-

dauernde Übergangssituation
beendet: Sie entstanddurch den
Rückzug des bisherigen Vorsit-
zenden Alwin-Georg Maibach,
der sein Amt zum 31. März aus
gesundheitlichen Gründen auf-
gab, und den anschließenden
Amtsverzicht von zwei Beisit-
zern. Damit schrumpfte der zu-
vor sechsköpfige Vorstand auf
drei Mitglieder. So amtierte von
April bis Anfang September ein
kommissarisches Vorstands-

team, dem Martin Kirschbaum,
Lutz Matulla und Vera Illner-
Bräutigam angehörten.
Mit dem neuen Vorsitzenden

Kirschbaum und der zur Beisit-
zerin gewählten Illner-Bräuti-
gam sind zwei Mitglieder des
Übergangsvorstands weiter ak-
tiv. Die übrigen sieben Vor-
standsmitglieder sind neu im
Team: der stellvertretende Vor-
sitzendeMuthig und die Schatz-
meisterin Brune-Will sowie die
fünf Beisitzerinnen und Beisit-
zerMechthild Georg, Doris Reh-
me, Tom Petersen, Bärbel Nie-
derlag-Scholz und Florian Ryn-
kowski. Nach einer Pressemit-
teilung des Kulturvereins waren
23VereinsmitgliederbeiderMit-
gliederversammlung zur Neu-
wahl des Vorstands anwesend.
Das ist merklich weniger als zu
Zeiten der früheren Vorsitzen-
denIngridIttel-Fernau,dieEnde

2020 aus Altersgründen nicht
mehr für das Amt kandidierte.
Seither haben sich etliche Mit-
glieder, die mit ihr verbunden
waren, aus der aktiven Vereins-
arbeit zurückgezogen oder sind
sogar ausgetreten.
Die meisten neu gewählten

Vorstandsmitglieder sind davon
unvorbelastet. Mehrere sind
aberausdemöffentlichenLeben
bekannt — Alexandra Brune-
Will durch ihre Buchhandlung,
Mechthild Georg als Sängerin,
Doris Rehme als Grünen-Politi-
kerin, die auch kulturpolitisch
aktiv ist, und Tom Petersen
durch seine Band Mixtape C90
und weitere Aktivitäten. Der
Vorsitzende Martin Kirschbaum
sieht in dem neuen Team „ein
breites Spektrum von Fähigkei-
ten und Interessen“. Es werde
dieArbeitdesKulturvereins„auf
vielfältige Art bereichern“.

Über die kommenden Veran-
staltungen und das Programm
für 2024 will der neue Vorstand
in den nächsten Wochen spre-
chen. Bereits vorbereitet ist ein
„Klassiker“ des Kulturvereins,
das Kabarettfestival am 27./28.
September, bei dem die Rem-
bold-Stiftung die Organisation
übernommen hat. Das bisher
jährlichstattfindendeMedenus-
Klavierfestival, das ebenfalls
zumProfil des Kulturvereins ge-
hört,wurdedagegenvomHerbst
aufdasFrühjahrverschoben,wie
berichtet. Die Tradition des Kla-
vierfestivals reicht bis 2008 zu-
rück, danach war das Corona-
Jahr 2020 das erste Jahr, in dem
kein Klavierfestival in Rösrath
stattfand. 2023 wird sich das
wiederholen - allerdings nicht
wegen der Corona-Krise, son-
dern wegen der monatelangen
Krise des Kulturvereins.

VONUTABÖKER

Bergisch Gladbach. Da wo sonst
die große Politik spielt, war am
gestrigen Mittwoch auch die In-
tegrierte Gesamtschule Paffrath
(IGP) vertreten: bei der Bundes-
pressekonferenz in Berlin, als
die Hertie-Stiftung ihren Be-
richt zur Demokratiebildung in
Schulen vorstellte. Empfohlen
werden auch konkrete Projekte
und Ideen zur Umsetzung. Dazu
gehört auch der Friedenstag an
der IGP.
„Das ist sehr spannend“, be-

richtet Lehrer Burkhardt Müs-
ken, live zugeschaltet aus der
IGP. An demgleichzeitig laufen-
den Chat schaltete sichMüsken,
der sich seit zehn Jahren um die
Organisation des Projekttages
kümmert, in die Diskussion ein.
An dem Punkt, als es um die

Empfehlung der zehnköpfigen
Experten-Kommission geht, die
Demokratiebildung benötige
Verbindlichkeit, schlägtereinen
Koordinator an den Schulen vor.
Dafür müsse aus seiner Sicht
nicht unbedingt eine eigene
Stelle geschaffen werden. „Das
könnteaucheinLehrerüberneh-
men,“,meintMüsken,derander
IGP das Fach Sozialwissenschaf-
ten unterrichtet.
„Politische Bildung gehört in

den Alltag einer Schule“, betont
Müsken. Sie müsse von den
Schülern erlebt werden - gerade
in der heutigen Zeit, in der poli-
tischer Extremismus und Anti-
semitismus zunehme und das

Vertrauen in politische Parteien
sinke. Um der schleichenden
Erosion der Demokratiefähig-
keit etwas entgegenzusetzen,
stelle der Friedenstag einen
wichtigen Baustein an der IGP
dar.DiekleinenDiskussionsrun-
den sind oft prominentmit Lan-
despolitikern, Vertretern vom
Menschenrechtsorganisatio-
nen, Zeitzeugen, Politikwissen-
schaftlern oder Sozialforschern

besetzt. Als „Best-Practice-Bei-
spiel“, um Schulen zur Zusam-
menarbeit mit Akteuren aus Zi-
vilgesellschaft,PolitikundWirt-
schaft zu öffnen, wird der Frie-
denstagmit demdazugehörigen
Konzept in der sogenannten
Toolbox im Bericht der Hertie-
Stiftung aufgeführt. Insgesamt
werden in der Ideensammlung,
die Schulen die Praxis erleich-
tern sollen, über 50 Projekte be-

ACHT EMPFEHLUNGEN

DieKommissionderHertie Stif-
tungDemokratie undBildung
hat 15Monate lang die Schule
alsOrt, umBildungskompeten-
zen zu erwerben, analysiert,mit
Praktikern überDefizite und In-
novationen diskutiert, interna-
tionalen Erfolgsbeispielen stu-
diert und vertiefende Studien
zu Einzelfragen in Auftrag ge-
geben. In der Bundespresse-

konferenz in BerlinwurdeDer
70-seitige Bericht „Mehr und
besser. Vorschläge für eineDe-
mokratiebildung vonmorgen“
vorgestellt. In acht Empfehlun-
gen sind die zentralen Ergebnis-
se zusammengefasst. Das Fazit:
„Demokratiebildung gehört auf
die Agenda der Bundesregie-
rung“, sagteDr. IngridHamm,
Kommissionsleiterin. (ub)

schrieben und verlinkt. Ein
Selbstläufer ist der Friedenstag
aber nicht, dahinter steckt ein
starker Motor. Müsken ist jetzt
schon dabei, den nächsten Pro-
jekttag am25. Januar 2024zuor-
ganisieren. Etwa 800 Mails wird
er bis dahin schreiben, schätzt
er, um die Kontakte herzustel-
len:„Klar istdasvielArbeit, aber
fürmich ist das eine Herzensan-
gelegenheit.“DasMotto imJubi-
läumsjahr steht schon fest: „50
Jahre IGP– wie sieht die Welt in
50 Jahren aus?“ Die Gesamt-
schulewollebewusstnachvorne
blicken. Auch den Schülern soll
dieFragegestelltwerden,wiesie
sich ein künftiges Schulsystem
vorstellen.
Müsken hat Bürgermeister

FrankSteinbereits angefragt, ob
er diesmal zu den Kleinen in die
5erKlassengeht.Dennauchdies
ist eine Erkenntnis der Exper-
ten-Kommission: Jüngere Jahr-
gänge müssten in die Demokra-
tiebildung einbezogen werden.

Das vorerst letzte Klavierfestival fand 2022 statt. Foto: Anton Luhr

Der Friedenstag an der IGP, im Januar 2023 war Innenminister Herbert Reul zu Gast, war Thema bei der
Bundespressekonferenz amMittwoch. Foto: Arlinghaus
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Neustart nach langer Übergangszeit
Kulturverein Schloss Eulenbroich hat wieder einen kompletten Vorstand

Friedenstag als Blaupause
Modell der Gladbacher Gesamtschule präsentiert sich in Berlin


